
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1847

119 (1.5.1847)



eilage zu Rr . lis der Karlsruher Zeitung.
-- -

Samstag , 1 . Mai 1847

711 . (3) 2 Baden .

Liegenschaften - Verstei¬
gerung .

In Folge verchrlichcr richterli¬
cher Verfügung großh . Bezirksamts Baden vom 9 .,
11 . und 20 . Februar d . I , Nr . 2361 , 27350980 »nd
3110 , werde » von den Bierbrauer Franz Secfels -

schcn Eheleuten dahier nachbeschricbcne Liegenschaften
Donnerstag , den 1. Julid . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause im Vollstrcckungswcge m

öffentlicher Versteigerung zum Kaufe ausgcsctzt :
->) Ein zweistöckiges Bierbraucreigebaude an der

Schcibengasse dahier , von « tcin erbaut , 56 '

lang , 37 ' 5" tief ; darunter zwei gewölbte Kel¬
ler , im ersten Stock die Bierbrauerei , eine Werk¬
stätte und ein Zimmer ; im zweiten Stock Malz¬
darre , Zimmer und freier Platz ; im Dachstock
Malzspeicher .

b ) Ei » Bierschankgebaudc allda , l ' /r Stock hoch,
48 ' lang , 15 ' 5 " tief , mit gewölbtem Keller ;
mit dem Platz , auf dem die Gebäulichkeiten
stehen , und Hofraum und mit einen : in diesem

befindlichen Pumpbrunnen zusammen 4675

groß und angränzcnd , einerseits Joseph Zeder ,
anderseits Friedrich Stambach , vornen die Schei¬
bengaffe , hinten Gärtner Fintan Lange .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schätz,ingsprcis erreicht , erfolgt der

endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Versteigerung .
Bade » , den 22 . April 1847 .

Bürgermeisteramt .
Jörgcr .

v,It . Nesselhaus .

687 . ( 3) 3 Schiltach

Zwangsversteige¬
rung .

Nach richterlicher Ver¬
fügung vom 17 . Februar

d . I . , Nr . 3299 , sollen die Liegenschaften des alt
Kronenwirths und Schiffers Wilhelm Wölber da¬

hier km Wege der Hülssvollstrcckung versteigert
werden .

Zur Vornahme der Versteigerung ist Tagfahrt auf
Samstag , den 15 .

'
Mai d . I .,

Morgens 8 Uhr ,
auf hiesigem Nathhaus anberaumt .

Die Liegenschaften bestehen in :
1) der Hälfte an einem dreistöckigen Wohnhaus auf

dem Schleifegrün sammt Hofraithc , Wasch - und
Backhaus und einem Pstanzgarten , tarirt zu

2) ,
2/ , an einem Gang an der neuen
Sägmühl sammt Antheil am Seger -

grün und Segerrhein . . . .
3) 1 Morgen 8 Ruthen Baum - Wics -

feld hinter dem Schloß . . . .
4 ) 1 Morgen 2V,Vril . 14 Ruthen Acker

an der Staig .
5 ) 30 Ruthen Allmendtheil am Blatten¬

berg .
6) 30 Ruthen Allmendtheil im Gründle
7) 4 Ruthen am Segerrhein . . .
8) 60 Ruthen Allmendtheil im Ticfen -

bach .
9 ) den 4teu Thcil an 7 Morgen Wald

des Struttwäldle .
10) 1 Viertel Acker auf dem Gründle -

bühl .
sodann aufder Gemarkung

Lehengcricht :
11 ) die Hälfte an 26Vr Morgen Wal¬

dung im Hundseil .
12) 6 Tage an der Sägmühl vor Euler -

spach .
Schiltach , den 24 . Apnl 1847 .

Bürgermeisteramt .
Wölber .

vckt . Trautwein ,
Rathschreiber .

692 .(3) 3 Nr . 4293 . Karlsruhe .

Hausversteigerung .
Die Relikten der verstorbenen Ehefrau des

Gartenwächters Friedrich Rohrmeister da¬

hier lassen der Erbtheilung wegen bis
Samstag , den 22 . Mai l . I .,

früh 10 Uhr ,
auf dem Stadtamtsrevisorats - Burcau dahier ihr ein¬

stöckiges Wohnhaus in der Rüppurrerthorstraße ,
Nr . 28 , gelegen , mit allen Zugehörden , namentlich
einem Gärtchen gegen den Landgrabcn auf die Stein¬
straße zu ziehend , zum zweiten »nd letzten Mal öffent¬
lich versteigern . Der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird .

Karlsruhe , den 27 . April 1847 .
Großh . Stadtamtsrcvisorat .

B . V . d . A . :
Dumas .

vckt . Straub .

713 . (3) 3 Rr . 451l . Karls¬
ruhe .)

Hausverkauf .
AufAntrag des Eigenthümers wird das dreistöckige

Wohnhaus Nr . 235 der Langenstraße , enthaltend :
a ) Ein dreistöckiges Vorderhaus ganz von Stein

erbaut , mit gewölbtem Keller ;
b ) einen zweistöckigen Seitenflügel gegen das

Mühlburger Thor , vornen von Stein , hinten
von Holz , worin Waschküche und Keller ent¬
halten ;

c) ein gegenüber stehender , zweistöckiger Seiten¬
flügel , enthaltend Heuspeicher , Holz - und Wa¬
genremisen ;

ck) ein Querbau mit Giebel , enthaltend Keller und
Stallung , und

e ) einen geräumigen Hof ,
Samstag , den 8 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
in Nr . 25 der Karlstraße unter annehmbaren Be¬
dingungen , welche bei Notar v . Nida vorher einge -
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sehen werden können , zum zweiten Male öffentlich

versteigert .
Karlsruhe , den 26 . April 1847 .

Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .
G . Gerhard .

vckt . Köhler .

670 . f2 ) 2 Nr . 471 . Krauthcim .

Brauerei - und Bierwirthschafts - Ver¬

pachtung und Verkauf .
Da sich der Zeitpacht der ära¬

rischen Brauerei sammt Bierwirth -
schüft und Zugehörden zu Gam -
mersdorf , großherzogl .Bezirksamts

_ Krauthcim,mildem I . Oktoberl . J .

endiget , so soll dieses Etablissement in Folge verchr -

lichen Erlasses großh . hochpreislichen Hof - Doniänen -

kammcr vom 27 . November v . I . , Nr . 21,0l9 , in

einen weitern Zeitpacht von zwölf Jahren , mit dem

1 . Oktober 1847 anfangcnd , und mit dem 1 . Oktober

1859 endigend , begeben werden .
Hiezu haben wir Tagfahrt auf

Donnerstag , den 27 . Mai l . I . ,
früh 10 Uhr ,

im Wirthschafts - Lokale der Brauerei selbst festgesetzt .
Die Pachtliebhaber werden mit dein Bemerken

hiezu eingeladen , daß
1) sie sich bei der Steigerung mit lcgalisirten Zeug¬

nissen über den Betrag ihres schuldenfreien
Vermögens auszuweisen haben ;

2 ) eine Kaution von 2500 fl . zu stellen sep , welche
dem Pächter alljährlich mit 4 Prozent verzinst
wird .

Die für den Pächter sehr vortheilhaft gestellten
Pachtbcdi »gniffe , worunter auch diese begriffen ist,
daß unter gewisser Modifikation für das erste Pacht¬
jahr nur die Hälfte des jährlichen Pachtgeldes zu ent¬

richten ist , können täglich auf diesseitiger Amtskanzlei
eingesehen werden .

Hinsichtlich des Etablissements selbst wird bemerkt ,
daß die ganz in Stein erbaute Brauerei und das

Wirthschasts -Lokale
1 ) mit allen erforderlichen Requisiten an Wohnung ,

Speichern , Wirthschastskeller , Stallungen für
Pferde , Rindvieh , Schweine und Geflügel ,
Wasch - und Backhaus , Holzhalle ;

2) mit einem kupfernen Braukessel von 24 Ohm
badisch , oder 54 Eimer bayerisch , oder 12 Eimer
württembergisch ungefähr ;

3) mit einer auf englische Art eingerichteten Malz¬
darre ;

4) mit Branntwein - Brennerei und dazu nöthigcn
Erfordernissen ;

5) mit einem Faßmagazin und einer Malzmühle ;
6 ) mit einem unter dem Brauerei - und Wirth¬

schafts - Gebäude befindlichen Fclsenkellcr von
500 Fuß Länge , 18 Fuß Breite und 12 Fuß
Höhe , nebst den nöthigen Lagcrfäffern , und
endlich

7) mit dem nöthigen Wasser versehen ist , welches
überall , wo man dessen zum Betrieb des Ge¬
werbes bedarf , hingeleitet werden kann ; auch
darf kein Bier getragen werden , indem dasselbe
von selbst aus dem Braukessel auf das Kühl¬
schiff , und von diesem in den Gährkeller ab
läuft , von wo dasselbe in den Felsenkcller einge¬
lassen und von letzterem aus mittelst Flaschen
zug in den Wirthschastskeller verbracht wird ;
ebenso wird die Gerste mittelst Flaschenzugs auf
den Speicher , von dort in den Malzkeller , und
von diesem wieder auf den Speicher gebracht .

Mit der Brauerei und Wirthschaft wird zugleich
ein daran stoßender Gemüs - und WirthschaftSgarten
von 1 Morgen 2 Viertel 52 Ruthe » , dann ein in sehr
gutem Stand befindlicher Hopfengarten von 2 Mor¬

gen 1 Viertel 10 Ruthen , und endlich 2 Morgen
2 Viertel 12 Ruthen Wiesen , sämmtlich badisches
Maas , mit in Pacht begeben werden .

Das Etablissement liegt an der sehr frequenten
Straße von Heilbronn nach Würzburg , in einer sehr
anmuthigen Gegend eine Viertelstunde von dem
AmtSstävtchcn Krautheim und unweit mehrerer stark
bevölkerten Ortschaften , und hat sich stets eines star¬
ken Absatzes sowohl in der Schenke als auf der Fuhr

zu erfreuen , weswegen der Pacht dieses Etablissements
als ein sehr lohnendes Unternehmen erscheinen muß .

Gelegenhcitlich der Verpachtung wird auch ein

Verkauf dieses Etablissements versucht werden ; die

ebenfalls sehr billig gestellten Verkaufsbedingniffe ,
durch welche unter andern dem Käufer zur Abzahlung
des Kaufschillings zehn , vom 1 . Oktober 1847 an ,
laufendcJahrestermine bewilligt sind, liegen ebenfalls
von heute an auf diesseitiger Verwaltungskanzlei zur
Einsicht offen .

Krautheim , am 22 . April 1847 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Sickenberger . Koch .
734 . (3 ) 2 Achern . ( Jagdverpachtung .) Im

Laufe dieses Sommers werden die unten bezeichneten
Domänenjagden leihfällig , und sollen ans weitere 3,
6 bis 12 Jahre wieder vergeben werden .

Im Wege öffentlicher Verstei¬
gerung .

1 . Im Forstbezirk Petersthal :
Die Jagd auf der Gemarkung von Namsbach und

Oppenau .
Die Jagd auf der Gemarkung von Petersthal und

Döttelbach .
2 . Im Forstbezirk Renchcn :

Die Jagd auf der Gemarkung Fcrnach .
Die Jagd auf der Gemarkung Oedsbach , Giedans

bach, Wälven .
3 . Im Forstbezirk Bühl :

Die Jagd im Bichlerthal .
4 . Im Forstbezirk Ottenhöfen :

Die Jagd auf der Gemarkung Waldulm .
Die Jagd auf der Gemarkung Seebach und Otten

Hosen.
5 . Im Forstbezirk »steinbach :

Die Kuppeljagv von Skcinweiher .
L . Im Wege der Soumission .

6 . Bezirksforstei Rheinbischofsheim :
Die Helmlingcr Jagd .
Die Muckenschopfer Jagd .

Es wird bemerkt , daß ausländische Steigerer einen

inländischen tüchtigen Bürgen stellen müssen .
Daß Nachgebote nicht angenommen werden , und

daß , wenn die Taration in der Steigerung erreicht
wird , derZuschlag ohne Ratifikationsvorbehalt erfolgt .

Daß diejenigen Pachtliebhaber , welche aus der

Klaffe der Landlcute und Handwerker sind , ihre Jagd¬
pachtfähigkeit nach Maßgabe der Verkündigung Großh .
Ministeriums des Innern vom 13 . Oktober 1834 , Re¬

gierungsblatt Seite 329 , nachzuweiscn und die Zeug¬
nisse bei der Versteigerung vorzulegcn haben .

Daß endlich die betreffenden Bczirksforsteicn , sowie
das Forstamt den etwaigen Pachtliebhabern auf nähere
Anfrage weitere Auskunft geben werden .

Die unter Ziffer 1 und 2 aufgcführtcn Jagden
werden

Freitag , den 21 . Mai d . I . ,
früh 9 Uhr ,

versteigert , wozu sich die Liebhaber zu Oberkirch im

Gasthaus zur Linde einfindcn wollen .
Die unter Ziffer 3, 4 und 5 bezeichneten Jagden

werden
Samstag , den 22 . Mai d . I .,

früh 9 Uhr ,
versteigert , wozu sich die Pachtlustigen zu Achern im

Gasthause zur Krone einfindcn wollen .
Die unter Ziffer 6 bezeichneten Jagden werden im

Wege der Soumission vergeben . Es wird hiezu be¬
merkt , daß die woumissionen entweder von den Sou -
mittente » selbst-, oder durch schriftlich hiezu Bevoll¬

mächtigte bei dem Forstamt einzureichcn sind ; daß bei

dieser Gelegenheit den Soumittenten die Pachtbc -

dingungen eröffnet werden , und sie solches durch Unter -

chrift änzucrkennen haben .
Die Angebote müssen in bestimmter Summe , ohne

alle weitern Bedingungen , ausgcdrückt werden , indem

auf Angebote , welche diesen Vorschriften nicht entspre¬
chen, keine Rücksicht genommen werden kann .

Die Soumissionen müssen bis zum 22 . Mai d . I .
Mittags 12 Uhr auf dem Forstamt cingereicht , und
mit der deutlichen Aufschrift , aus welche der beiden

Jagden , Helmlingen ovcr Muckenschopf , geboten wird ,
versehen sey».

Achern , den 28 . April 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

H . v . Seideneck .
705 . (3) 3 Wolfach . ( Fahndung .) Lorenz

Gebert von Kaltbrunn , lediger Taglöhner , wird

wegen verübten Diebstahls zur Fahndung und gefäng¬
lichen Einliefernng hiemit ausgeschrieben .

P e r s o n e n b e s ch r i e b.
Alter , 43 Jahre .
Größe , 5' 4" .
Statur , besetzt.
Haare , braun .
Stirne , breit .
Augenbrauen , dicht .
Augen , grau .
Nase , länglicht .
Mund , mittler .
Bart , schwarz .
Gesicht , länglich .
Farbe , blaß .
Zähne , mangelhaft .

Wolfach , den 24 . April 1847 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Fernbach .
716 .( 3) 3 Nr . 13,100 . Durlach . ( Auffor¬

derung,und Fahndung .) Franz Joseph Michael
Hurst von Wöschbach , Rekrut des großh . 4 . Infanterie -

Regiments , welcher am 1 . April einrücken sollte , dies
aber bis jetzt unterließ , wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen und über sein ungehorsames Aus¬
bleiben zu verantworten , indem er sonst in die gesetz¬
liche Strafe wegen Refraktion verfällt würde .

Zugleich ersuchen wir die großh . Polizeibehörden ,
auf den Rekruten Hurst , dessen Signalement unten

folgt , zu fahnden und ihn im Betretnngsfall anher
einzuliefern .

Signalement .
Größe , 5' 4 " 2 ' " .
Körperbau , mittel .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , schwarz .
Haare , schwarz .
Nase , stumpf .
Abzeichen, keine .

Durlach , den 25 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Eichrodt .
750 . Rr . 8688 . Neckardischofsheim . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Der hier
unten signaiisirte Georg Jakob Speer aus Stcbbach ,
Amts Eppingen , dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , sieht dahier wegen Entwendung einer
silbernen Sackuhr in Untersuchung , und wird hiemit
aufgefordert , sich dahier zu sistiren . Zugleich ersuchen
wir sämmtlichc Polizeibehörden , den Georg Jakob
Speer auf Betreten mit Laufpaß hieher zu weisen ,
uns uns davon zu benachrichtigen .

Signalement des G . I . Speer .
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Statur , schlank .
Gesichtsform , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Stirne , hoch.
Augenbrauen , blond .
Augen , grau .
Mund , gewöhnlich .
Bart , blond .
Kinn , rund .
Zähne , mangelhaft . .. .
Besondere Kennzeichen : ist übelhorig .

Neckardischofsheim , den 19 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vät . Kraus .

739 . (3) 2 Rr . 9772 . Karlsruhe ( Fahn¬

dung .) Dem Karl Rothenburger von Durlach
soll ein Strafurthcil eröffnet werden . Da sein Auf¬

enthalt unbekannt ist , so ersuchen wir sämmtlichc Be¬

hörden , aus denselben zu fahnde » und ihn im Bctre -
tungsfall wohlverwahrt anher abzulicfern .

Signalement
des Karl Rvthenburger .

Größe , 5' 7" .
Alter , zwischen 34 und 35 Jahren .
Körperbau , untersetzt .
Gcsichtsform , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braun , an der Seite vorgestrichen , der

Schädel oben ist kahl .
Stirne , mittlere .
Augenbrauen , stark, dunkelbraun .
Augen , ( das rechte brau ») das linke ist ausge¬

laufen .
Nase , mittlere .
Mund , mittler .
Kinn , rund ,

trägt einen kleinen Backenbart .
Zähne , mangelhaft .
Besondere Kennzeichen : das linke Auge ist aus¬

gelaufen .
Kleidung . Ein blauer kurzer Frack , ein schwarz -

seidenes Halstuch , eine hellbraune Tuchweste ,
schwarze Beinkleider mit Latz ohne Stege ,
Stiefel , eine schwarze Mütze mit breitem Boden
und Schild .

Karlsruhe , den 26 . April 1847 .
Großh . bad . Stadamt .

S t ö s s e r .
733 . ( 3) 2 Nr . 5405 . Rheinbischofsheim .

( Aufforderung . ) Mathias Fritz aus Mucken -
schopf , Soldat im großh . Infanterieregiment Mark¬
graf Wilhelm Nr . Ill , welcher den 31 . v . M . bei sei¬
nem Regiment sich hätte einfinden sollen , hat sich
unterm 22 . v . Ä . aus seiner Heimath heimlich ent¬
fernt und sein Aufenthalt ist zur Zeit noch unbekannt .

Demzufolge wird Mathias Fritz andurch aufge¬
fordert , sich

binnen sechs Wochen
bei seinem Regiment oder dahier zu stellen , widrigens
er als Deserteur behandelt und sohin des Orts - Bür¬
gerrechts für vcrlnsiig erklärt und in eine Geldstrafe
von 1200 fl. verfällt werden , seine persönliche Be¬
strafung aber auf den Fall der Betretung noch Vorbe¬
halten würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtlichc Polizeibehörden ,
auf diesen Mathias Fritz , dessen Personendeschrieb zu
diesem Zwecke hier beigesügt wird , zu fahnden und
denselben , im Fall man dessen habhaft geworden wäre ,
entweder an sein Regimentskommando oder hierher
einliefern zu lasse» .

Personcnbeschrieb :
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5' 6" 2 ' " .
Statur , groß , stark .
Gesicht , braun .
Augen , braun .
Haare , blond .
Nase , regelmäßig .
Besondere Kennzeichen , keine.

Rheinbischofsheim , den 23 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann .
725 . ( 3) 2 Er .H .G .Nr . 1514 II . Sen . Stau¬

fen . ( Urtheil .)
I . U . S .

gegen
Benedikt und Joseph Allgeier von
Heitcrsheim wessen Verwundung

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt :
Benedikt Allgeier sep der Verwundung des

Jakob Willi » und der Theilnahme an der
Verwundung des Anton Speicher für schuldig
zu erklären , und deshalb zur Erstehung einer
vierwöchentlichen peinlichen Gefängnißstrafe , so
wie zur Tragung der Untersuchungs - , Kur -
und Straferstehungskosten , zu vcrurtheilen ;
Joseph Allgeier dagegen der Theilnahme an
der Verwundung des Anton Speicher für
klagfrei zu erklären und mit den Untersuchungs¬
kosten zu verschonen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung des großh . bad . Hofgerichts des
Oberrheinkreises ausgcfertigt und mit dem größer »
Gerichts -Jnsiegel versehen worden .

So geschehe» Freiburg , 7 . April 1847 .
S t a b e l . 0 . 8 ) Eimer .

Beschluß .
Nr . 13,550 . Da sich Benedikt Allgei er von

Heitersheim der Untersuchung durch seine Flucht ent¬

zogen und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird vorstehendes Urtheil an Eröffnungsstatt hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Staufen , den 24 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .

564 . (3)3 Nr . 6963 . Baden . ( Vorladung .)
In der Rechtssache des Kaufmanns Wilhelm Poel
in Amsterdam , Klägers , gegen den Postmeister R . A.
Oescr in Penig ( Königreichs Sachsen ) , Beklagten ,
Ausstreichung eines Pfandbuchseintrags betreffend , hat
der Anwalt des Klägers zur Klagebegründung vorge¬
tragen :

Der Kläger habe am 24 . Juli 1846 in zweiter und
letzter gerichtlicher Zwangsversteigerung das vormals
Philipp Baum '

sche, in hiesiger Gemarkung gelegene
Gut um 37,600 fl. ersteigert und den Kauffchming in
Gemäßheit der Verweisung des Vollstreckungsbeamten
bereits bezahlt .

Auf dieses Gut sey noch ein Pfandrecht des Be¬
klagten , Theii 14 , Fol . 170b . , Nr . 139 des hiesigen
Unterpfandsbuchs eingetragen , kraft eines Unheils ,
welches von der diesseitigen Gerichtsbehörde zu Gun¬
sten des Beklagten wegen einer Forderung von 3218 fl .
15 ' /) kr. nebst Zins vom 15 . November 1839 gegen
Philipp Baum am 23 . November 1839 erlassen wor¬
den sey.

Diese Forderung des Beklagten sey, wegen Unzu¬
länglichkeit des Erlöses , bei der Verweisung der Gläu¬
biger durchgcfallen ; dessen ungeachtet das Pfandrecht
zufolge Pr .O . § . 1056 , L.R .S . 2157 ff . erloschen , unh
der Strich von diesseitiger Stelle zu befehlen .
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Darauf wird das Begehren gestutzt , rechtlich zu

erkennen , daß das obgedachte Pfandrecht für erloschen
-u erklären , »nd im Pfandbuch zu streichen ftp , unter

Aerfällung des Beklagte » in die Kosten .
Nachdem die Zustellung dieser Klage in der Hci -

matb verweigert worden ist ; so wird der Beklagte
nunmehr auf dem Wege der Oeffentlichkcit aufgc -

fordert , sich , ^ .
binnen 4 Wochen

auf die Klage diesseits vernehmen zu lassen , widrigen¬
falls die vorgetragenen Thatsachcn für zngestandcn
und alle Einreden für versäumt erklärt würden .

Zugleich hat der Beklagte zur Empfangnahme von
Versäumungserkcuntniffen und andern Verfügungen ,
welche der Partei selbst oder i» deren Wohnsitz zu be-

händigen sind , einen dahier wohnhafte » Gewalthaber
aufzustellen und namhaft zu machen , widrigenfalls ein
solcher Jnsinuationsmandatar auf seine , des Beklagten ,
Gefahr und Kosten von hier aus ernannt werden
würde .

Baden , de» 17 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B i l l h a r z.
vckt. Wagner .

618 . (3) 3 Nr . 11,887 . Lahr . ( Oeffentliche
Vorladung .)

I . S .
des Drehermeisters Karl Gimpel
von Lahr , Kläger ,

gegen
Karl Hang von Friesenhcim , Be¬
klagten ,

Forderung betreffend ,
trug Kläger vor , am 22 . Zuli v . I . habe ihm Beklag¬
ter zwei Ventiltrompeten um den vertragsmäßigen
Preis von 28 fl . abgekauft , diesen Preis aber bisher noch
nicht entrichtet , weshalb er bitte , den Beklagten für
schuldig zu erkläre » , daß er binnen 8 Tagen bei Voll¬
streckungsvermeidung die Summe von 28 fl . sammt
Verzugszinsen vom Tage der öffentlichen Vorladung
an den Kläger zahle , und die Kosten trage .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Freitag , den 28 . Mai l . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , und wird Beklagter hiezu vorgeladen , mit
dem Bedrohen , daß im Falle seines Ausbleibens der
thatsächlichc Klagvcrtrag für zugcstanden angenom¬
men , und jede Schutzrede für versäumt erklärt wer¬
den solle .

Da sich Beklagter auf flüchtigem Fuße befindet
und sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wurde in
Gemäßheit des,h . 272 der Prozeßordnung auf den
Antrag des Klägers die öffentliche Vorladung erlassen .

Lahr , den 9 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Roßhirt .
623 . ( 2) 2 Nr . 6855 . Baden . ( Erb Vor¬

ladung .) Joseph Seiler und dessen Ehefrau ,
Anna Maria , geb . Winter von Sinzheim , sind schon
im Jahre 1799 nach Ungarn ausgewandert , ohne seit¬
her Nachricht von sich gegeben zu habe » , weshalb sie
oder deren etwaige Abkömmlinge hicmit aufgefordert
werden , sich

binnen Jahresfrist
um so gewisser diesseits zu melden , als sonst das der
Ehefrau von ihrem Oheim , Bernhard Winter , an¬
gefallene , in Verwaltung des Abwcsenheitspflegcrs
Theodor Weis befindliche Vermöge » von 305 fl.
34 kr. ihren bekannten gesetzlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen würde .

Baden , den 30 . März 1847 .
Großh / bad . Bezirksamt .

v ) Theobald .
534 . (3) 3 Nr . 1412 . Wertheim . ( Erbvor¬

ladung . ) Der zur Zeit unbekannt wo ? abwesende
Lorenz Dieterich von Frendenberg ist zur Erbschaft
seiner im Januar d . I . verstorbenen Mutter , Johann
Adam Dieterich ' s Wittwe , Apollonia , gcborne
Bauer von Freudenberg , berufen . Da dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , so wird Lorenz Dieterich
hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten ,
von heute an , sich zur Erbschaftsannahme zu melden ,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgcladenc zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebe» gewesen
wäre .

Wertheim , den 16 . April 1847 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

Jauch .
Nupp , Notar .

642 . f3 ) 2 Nr . 3150 . Mosbach . ( Erbvor¬
ladung .) Bei der Verlaffenschaft des im Miffonri -
Fluffe in Nordamerika ertrunkenen Ludwig Faß von

Mittelschefflenz ist dessen Bruder Christian Faß , an¬
geblich in Paris sich aufhaltend , erbbcthciligt . Da je¬
doch der nähere Aufenthalt des Letzter » unbekannt ,
und eine spezielle Ladung desselben nicht möglich ist, so
wird derselbe

binnen 3 Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich vorge -
ladcn , daß im Nichterschcinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb -
ansalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 22 . April 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Amtsrevisorat .

Moser .
639 . (3) 2 Nr . 2965 . Offenburg . ( Erbvor¬

ladung .) Die im Jahre 1845 nach Nordamerika
Ausgewanderte ledige Katharina Metz von Bohlsbach
«st zur Erbschaft ihres am 29 . Dezember v . I . ver¬
storbenen vollbürtigcn Bruders Nikolaus Metz von
Bohlsbach und ihrer am 24 . Jänner d . I . gestorbenen
halbbürtigen Schwester Theresia Meß von da , be¬
rufen . Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist, so wird
dieselbe «»durch aufgefordert ,

binnen 3 Monaten s ck-tto
Nachricht von sich zu geben und ihre Erbschaftsan -
sprüchc an den Nachlaß der genannten zwei Erblasser
geltend zu machen , widrigenfalls dieser zwei Erblasser
ganzer Nachlaß lediglich Denjenigen wird zugetheilt
werden , denen er zukäme , wenn sie , die Katharina
Metz , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Offenburg , de» 23 . April 1847 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

. . . K i l l y .
4,7 . (3) 3 Nr . 1346 . Wertheim . ( Erbvor -

!
" ° " » g ) Johann Anton Väth von Raucnberg ,

welcher im Jahr 1832 nach Nordamerika auswanderte ,
m seines zu Rauenberg verlebten Vaters
" " er V äth berufen . Da dessen Aufenthaltsort un¬

sichbekannt ist, so wird derselbe hicmit . aufgefordcrf
binnen 3 Monaten ,

von heute an , dahier über diese Erbschaft zu erklären ,
widrigenfalls solche lediglich Denjenigen zngetheilt
werde » würde , welchen sie zukäme , wen » der Vorge -
ladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Wertheim , den 10 . April 1847 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
638 . (3) 3 . Nr . 11,353 . Karlsruhe . ( Auf

forderu » g .) Der ledige Wcbergcselle Fidel Hart
mann von Spöck ist schon seit dem Jahre 1821 von

Hause abwesend , ohne seit dieser Zeit etwas von sich
hören zu lassen .

Derselbe wird aufgefordert , sich
innerhalb Jahresfrist

zu melden , widrigenfalls er für verschollenerklärt ,
und sein Vermögen den betheiligten Erden gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben
werden soll .

Karlsruhe , den 23 . April 1847 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vckt . C . Kies .

526 . ( 3) 3 Nr . 12,030 . Pforzheim . ( Auf¬
forderung . ) Die Ehefrau des Bürgers und
Bauers Michael Becker von Weiler , Susanna ,
geb . Zeh , die sich vor 11 Jahren von Hause entfernte
und seither nichts mehr von sich hören ließ , wird hie -
mit aufgefordcrt , sich

binnen Jahresfrist
vor der Unterzeichneten Behörde zu stellen , oder ihr
von ihrem Aufenthaltsort Kenntniß zu geben , andern¬
falls sie für verschollen erklärt werden würde .

Pforzheim , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

W . Ables .
522 . (3) 3 Nr . 12,390 . Pforzheim . ( Auffor¬

derung .) Der Bürger und Bauer Gottfried Augen -
stein von Ellmendingen , der sich vor 4 Jahren von
Hause entfernte und nichts mehr von -sich hören ließ ,
wird hiemit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
vor der Unterzeichneten Behörde zu stellen , oder ihr
von seinem Aufenthaltsort Kenntniß zu geben , andern¬
falls er für verschollen erklärt werden würde .

Pforzheim , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

W . Ahles .
757 . Nr . 11,871 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung .) Bei einem dahier wegen Diebstahls in¬
sitzenden Burschen wurden die unten näher beschriebe¬
nen Stiefel gefunden , über deren Erwerb sich derselbe
nicht auszuweisen vermag ; der Eigenthiimer derselben
wird aufgefordert , sich schleunig dahier zu melden .

Beschreibung der Stiefel .
Dieselben sind vorgeschuhte , schon getragene und

mit Nägel » beschlagene , kalblederne Halbstiefel .
Karlsruhe , den 29 . April 1847 .

Großh . bad . Landamt .
v . Dus ch .

vckt. H . Rops .
625 (3) 3 Nr . 17,060 . Rastatt . ( Schulden -

liq uidation .) Leopold Kistner von Waldprechts¬
weier beabsichtigt , nach Amerika auszuwandcrn .

Es wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 3 . Mai d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumt , und hiezu sämmtliche Gläubiger zur An¬
meldung und Begründuug ihrer Forderungen mit dem
Bemerken vorgeladen , daß man bei ihrem Ausbleiben
nicht mehr zu ihrer Befriedigung behülflich sepn könnte .

Rastatt , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
629 .(3) 3 Nr . 17,056 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidalion .) Johann Heitz und dessen Ehefrau ,
Franziska , geb . Wandler , nebst ihrer minderjährigen
Tochter von Rothenfels beabsichtigen , nach Amerika
auszuwandern .

Es wird Tagfahrt zur Schuldenliquivation auf
Montag , den 3 . Mai d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
anberaumt , und hiezu sämmtliche Gläubiger zur An¬
meldung und Begründung ihrer Forderungen mit dem
Bemerken vorgeladen , daß man bei ihrem Ausbleiben
nicht mehr zu ihrer Befriedigung behülflich sepn könnte .

Rastatt , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
674 .( 3) 2 Nr . 10,671 . Lörrach . ( Schulden -

liquidation .) Die Zoh . Georg Kleinhann ' s
Eheleute von Rümmingen sind gesonnen , nach Nord¬
amerika auszuwanvern .

Es wird daher . Tagfahrt zur Schuldenliquidation
auf

Donnerstag , den 6 . Mai d. I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und sämmtliche Gläubiger aufgefordert ,
ihre Ansprüche in obiger Tagfahrt um so gewisser an¬
zumelden und zu begründen , als man ihnen sonst nicht
mehr zu ihren Forderungen verhelfen könnte .

Lörrach , den 19 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .
vckt. Lang .

650 . (3) 2 Nr . 5361 . Rheinbischofsheim .
( Schuldenliquidation . ) Georg Meier von
Hausgreuth , zur Zeit in Buffalo in Nordamerika , hat
um Auswanderungserlaubniß nachgesucht . Es wird
daher Schulvenliquidations -Tagfahrt auf

Freitag , den 7 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und werden dessen Gläubiger mit dem
Anfügen hiezu vorgeladen , ihre Forderungen geltend
zu machen , ansonst man ihnen später zu ihrer Be¬
friedigung nicht mehr verhelfen könne .

Rheinbischofshcim , den 22 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann .
630 . (3) 3 Nr . 8475 . Ettenheim . ( Schnlden -

liquidatton .) Gegen Joseph Bosch , Ziegler von
Ringsheim , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich -

tigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 27 . Mai 1847 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend

machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit audern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rach -
laßoergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Gläubigerausschunes die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctciid angesehen werden .

Ettenheim , den 9 . März 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fingado .
756 . Nr . 7769 . Ettenheim . ( « chulden -

liquidation .) Gegen Lehmann Heilbron , Israe¬
lit von Rust , ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag , den 27 . Mai 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung deH Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rach -

laßvcrgleiche versucht , und sollen in Bezug aufBorg -

verglciche und Ernennung des Maffcpflegers und
Glaubigcrausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ettenheim , den 3 . März 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fingado .
610 (3) 3 Nr . 1361 . Bruchsal . ( Schulden¬

liquidation . ) Ueber das Vermögen des im ersten
Grade entmündigten Dragoners im I . Regiment ?,
Adam Störzbach von Hoffenheim , habe ich Gant
erkannt und Tagfahrt zum Schuldenrichtigstcllungs -
und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 17 . Mai d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf dem Bureau des GarnisonsauditoratS dahier an¬
geordnet ; es werden nun alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmaffe machen wollen , aufgefordcrt , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant persönlich oder durch gehörige Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs - und
Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
auch ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt
werden sollen , mit dem Beisatze , daß i» Bezug auf
Borgvcrgleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheincnden als der
Mehrhcitder Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 18 . April 1847 .
Der Kommandeur des Regiments ,

v . Hinkeldep ,
Oberstlieutenant .

717 . Nr . 10,970 . Breiten . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Peter Anton Dinger von
Bretteu haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus

Mittwoch , den 19 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gcrichtskanzlci angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angcsctzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die sie geltend machen wollen , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß -

Vergleich versucht , und sollen in de» ersten drei Be¬

ziehungen die Nichterscheincnden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden .
Breiten , den 19 . April 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Schwab .

563 . ( 3) 3 Nr . 6676 . Schönau . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen den Bürger » nd Handels¬
mann Mathä Ortliebvon Schlechtnau , welcher wegen
Zahlungsflüchtigkeit in Untersuchung steht , haben wir

Gant erkannt und Tagfahrt zum Schuldeurichtig -

stellungs - und Vorzugsverfahrcn auf
Mittwoch , den 19 . Mai d . I .,

früh 7 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Alle Jene , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesctzten

Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der

Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬

zeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln . . , - . . . —

Zugleich wird in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger
ernannt und Borg - und Rachlaßvergleich versucht ,
und werden in Bezug auf Borgvcrglerch und Ernen¬

nung des Maffepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichtcrscheinendcn als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen .

Schönau , den 15 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Thiergärtner .
vckt. Notzinger .

665 .( 3) 2 Nr . 11,619 . Stockach . ( Schulden -

liquidation .) Gegen den Nachlaß des Burkhard
Paul von Aach hat man unterm Heutigen die Gant

eröffnet , und zum SchuldenrichtigstcllungS - und Vor -

zugsverfahren auf
Montag , den 17 . Mai d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , .
Tagfahrt angeordnet ; es werden nun alle Diejenigen ,

welche aus was immer für einem Grunde AMpruw

an diese Gantmaffe machen wollen,anm >t

fordert , solche in der anges - tztenE
"

^ L

mündlich anzumelden , und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfands,echte zu
bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden , oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Massepfleger und Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des MassepffegerS
und Gläubigerausschusses die Nichterscheincnden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Stockach , den 21 . April 1847 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Weiß .
vckt Straus ,

Rpr .
724 . Nr . 15,239 . Bühl . ( Schuldenliqui -

dation .) Dionys Friedmann von Moos will mit
seiner Familie nach Amerika auswandcrn . Zur Schul -
denliquidation wird Tagfahrt auf

Freitag , den 21 . Mai d . I .,
Vormittags ,

anberaumt , wozu die Gläubiger desselben mit dem
Bemerken vorgeladen werden , daß man später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr werde verhelfen können .

Bühl , den 23 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .
604 ( 3) 3 Nr . 14,053 . Bruchsal . ( Gläu -

biaer - Aufruf .) Karl Widder von Odenheim
will mit seiner Familie nach Amerika auswandern .
Dessen Gläubiger haben ihre Forderungen

Montag , den 10 . Mai d . I .,
früh 8 Uhr ,

um so gewisser dahier anzumelden , als ihnen widri¬
genfalls zur Zahlung nicht mehr » erhoffen werden
rann .

Bruchsal , den 14 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Leiblcin .
741 . Nr . 11,756 . Brette « . ( Auswande¬

rung .) Johann Jakob Burgardt von Münzes -
heim will nach Nordamerika auswandern .

Zur Richtigstellung seines Vermögens wird Tag¬
fahrt auf

Samstag , den 15 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wobei alle
Diejenigen , welche Ansprüche an denselben zu machen
haben , solche anzumelden und richtig zu stellen , andern¬
falls ffe es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen
später hiezu nicht mehr »erhoffen werden kann .

Breiten , den 27 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
662 . ( 3) 3 Nr . 5595 . Sinsheim . ( Die Kon -

skription pro 1847 betreffend .)
Auf Vorlage der Akten erfolgt

Straferkenntniß .
Die Kvnskriptionspflichtigcn
Joseph Dionis Rebmann , Loos -Nr . 54 , und
Konrad Maurus , Loos -Nr . 62 ,

Beide von hier , werde » , da sic sich der öffentlichen
Aufforderung vom 12 . Dezember v . I ., Nr . 15,468 ,
ungeachtet nicht gestellt haben , nunmehr der Refraktion
für schuldig erkannt , daher des Bürgerrechts für ver¬
lustig erklärt , und mit Vorbehalt der persönlichen Be¬
strafung im Betrctungsfalle in die geordnete Geld¬
strafe , welche sich bei dereinstigem etwaigen Vermö¬
gensanfall Herausstellen wird , verurtheilt .

Sinsheim , den 20 . April 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

B u l st e r .
vckt. Stierle .

Lun '
g ^ A^ s^ ^ -n,ver

Gam . P^ vn 'ich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

751 . Nr . 15,403 . Bruchsal . ( Strafer¬
kenntniß .) Anton Buchmüller von Zeutern ,
Soldat im großh . Leib -Infanterieregiment zu Karls¬
ruhe , wird nunmehr , da er sich auf die öffentliche Vor¬
ladung vom 12 . Februar d . I . , Nr . 6562 , nicht sistirt
hat , seines Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , und
bei seiner gänzlichen Vermögenslosigkeit die persön¬
liche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .

Bruchsal , den 23 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

L e i b l e i n .
731 . Nr . 4438 . Kork . ( Straferkenntniß .)

Der bei der letzten Affentirung als Rekrut eingetheilte
Georg Mehne von Eckartsweier hat sich auf die öffent¬
liche Vorladung vom 16 . März 1847 Nr . 2850 nicht
gestellt , daher derselbe der Refraktion für schuldig er¬
klärt , und unter Vorbehalt persönlicher Bestrafung in
eine Geldstrafe von 800 fl. aus den Vermögensanfall
verurtheilt wird .

Kork , den 27 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
755 . Nr . 10,807 . Ettlingen . ( Entmün¬

digung .) Durch vollzugsrcifes Erkenntniß vom
10 . März d . I . wurde Joseph Ehrle von hier wegen
Geistesschwäche für entmündigt erklärt , was mit dem

Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird , daß Prinzen -

wirth Alois Becker von hier als Vormund für den¬
selben bestellt und verpflichtet ist.

Ettlingen , den 26 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vckt . Hock .

732 . (3) 1 Nr . 12,963 . Kcnzingen . ( Straf -

erkenntniß . ) Da Georg Schandelmeier von
Tutschfelden , Soldat beim Leib - Infanterieregiment -

sich aus die Ediktalladung vom 11 . Januar d . 3 .
gestellt hat , so wird er der Desertion für er¬

klärt , in eine Geldstrafe von 1200 fl verfallt und

ihm das Gemeindebürgerrecht entzogen -

Kcnzingen , den 25 . April 184^ -
Großh . bad . Bezirksamt ,

v Zagcinann .
vckt . Klipfel , A . j .

728 (3) 1 Nr . 11,471 . Karlsruhe . ( Präklu¬

sivbescheid .)
Die Gant

des Friedrich Meck von Speck
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht geltend gemacht
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Karlsruhe , den 23 . April 1847 .

Großh . bad . Landamt .
Rebenius .

vckt. Abel .

Druck der G . Brau » ' scheu Hofbuchdruckerer .
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